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Wakſteuer, der

ErſcheintSonntag, Dienſtag Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Erbedition: große Ritterſtratze Nr. 28. Jlluſtri

Söschenttliche Weilage:

rtes Sonntagsbla

e

Abonnementspreis:
pro Quartal: I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 236. Sonnabend den 1. Dezember.
1883.

S ZJür den Monat Dezember werden
Abonnements auf den „Merſeburger Corre
ſbondent? zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Cxpe
dition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großzen Anfla
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Polikiſche Aeberſicht.
Das Reſultat der Etats debatten im preu

ßiſchen Abgeordnetenhauſe
Regierung ſehr weni
Preußiſchdeutſche Finanz, Steuer
ſchaftspolitik iſt dabei einer vernicht
ünterzogen worden das glänzende Gebäude,
Herr Finanzminiſter v. Scholz aufgericht

ſich vielleicht leicht hinwegſetzen, wenn nur nicht
die Ausſicht geſtört wäre,
Wege zu der ungemeſſenen Vermehrung

u gelangen, welche doch
immer das Hauptziel bildet.
durch preußiſche Verwendungs
heſehe einen Zwang auf den R
erſcheint jetzt geſperrt. Daß Fortſchritts
pärtei und Liberale Vereinigung ſich auf
das Betreten dieſes Weges nicht einlaſſen würde,
war von vornherein klar.

ſämmten nationalliberale
klätung abgegeben, daß dieſe ſt

er Steuervermehrung auf dem Wege der Ver
ſſtechungspolitik nicht einlaſſen, ſondern an der
ſten alten preußiſchen Finanztradition feſthalten
werde, keinen Pfennig zu „verwenden“, der nicht
vorhanden iſt. Die Redner des Centrums
haben ähnlich beſtimmte Erklärungen abgegeben,

ind ſelbſt der Sprecher der Freikonſervattven
verhielt ſich zwar in den Worten ſehr zuvor
kommend, in dieſer Sache jedoch auch ablehnend,
daß nur die Deuütſchkonſer vativen als
Freunde der Verſprechungspolitik übrig blieben.

Die Hunderte von Milltonen neuer Zölle

ch zur Beförderung

nd m darum dreht ſich ſchließliche

ie ganze innere Politik. Jn der bevor
en Seſſton wird dieſe Forderung noch nicht
n Reichstag herantreten dieſer Reichstag
dazu nicht, das hat er bewieſen durch Ab

nung des Tabakmonopols und der Holz
Eine neue ähnliche Vorlage würde von

m ebenfalls abgelehnt werden, und obendrein
h die ſpäteſtens im nächſten Herbſt ſtattfinden
Reichstagswahlen verderben. Auf dieſe

Piſlen werden nun die ganzen Hoffnungen ge
Fallen ſie in dem erhofften Sinne aus, ſo

ſid wir der Wiedereinbringung aller der abge
nten Vorlagen vollſtändig ſicher, derer über die
ktlängerung der Etats und Legislaturperioden

nd über das „Maulkorbgeſetz“ ebenſo, wie der

Erhöhung der Holzzölle und der
w.

an de
haugt

l

d

üb

laüſteuer u. ſ.
Beſüglich der Hol ollerhöhung habenn ſchon die e heſtinnte Mittheilung des

ſanzminiſters v. Scholz, daß ſie in dieſem
ſter nicht, wohl aber im folgenden nach den

wahlen wieder erſcheinen wird. Herr v. Scholz
aber auch zugleich die beſten Gründe gegen

d

a

iſt für die was man v
g erfreulich. Die geſammte lich die Wa

und Wirth dann glaubt
enden Kritik Herren

welches lich abe
et hat,

iſt gründlich zerſtört worden, darüber würde man

auf dem eingeſchlagenen

Aber der Weg
und Verſprechüngs
eichstag auszuüben,

king abzuſenden, ſo daß die franzöſtſche Heeres
Aber auch Herr

m Namen der ge Chineſen mit Energie zu begegnen
n Fraction die Er

Zuverſtcht des Kabinets Ferry wird nunmehr einer
allerdings wohl verſpäteten beſſeren Einſicht weichen,
zumal die franzöſtſche Regierung ſich überzeugen
kann, daß die übrigen Gouvernements im
blick auf die ernſtere Geſtaltung der Verhältniſſe a
Vorſtchtsmaßregeln treffen. Derartige Maßregeln
rechtfertigen ſich um ſo mehr, als die chineſtſche
Diplomatie in Paris vor einiger Zeit darauf hin
wies, daß ihre Regierung im Kriegsfalle keine
Bürgſchaft für die Sicherheit der in China wei

Nachrichten nicht eingetroffen.

fahren haben, daß der verkleidete Kopte, welcher
die erſte Nachricht von der Vernichtung des Hicks
ſchen Heeres überbrachte, in einem mit ihm in
Khartum vorgenommenen Kreuzverhöre erklärte,

tiſchen Soldaten, welche zu dem Mahdi überge
gängen ſind, geſchont wurden.
des falſchen Propheten ſollen in allen Städten
Aegyptens die Erhebung gegen die Herrſchaft des

auch wieder vorbringen mögen, man wird wiſſen
on ihnen zu halten hat. Fallen frei
len ſo aus, wie es gewünſcht wird

r fallen ſte anders aus.
Jn dem Ko

weder die
franzöſtſche

Tag gelegt.
Conſeilpraäſide

letzteres vielmehr ſeine „Prätentionen“ in dem
ſelben Augenblicke aufgeben würde, in welchem
es ſich überzeugte, daß Frankreich in Tongking
Ernſt mache Inzwiſchen verabſäumte aber das
Kabinet, die erforderliche Truppengzahl nach Tong

führung daſelbſt gar nicht in der Lage iſt, den
g Vielmehr

ſtnd einige der franzöſiſchen Beſaſungen in Tong
king ſo ſehr von den ſchwarzen Flaggen bedrängt,
daß es ihnen ſchwer genug fällt, dem Schickſale
zu entgehen, von dem vor einiger Zeit der Com
mandant Rivière und deſſen Mannſchaften bei
Hanoi betroffen wurden. Der Kriegsminiſter
Campenon erklärte vorgeſtern in der betr. Kom
miſſton, alle Maßregeln wären getroffen, um ſo
fort 6000 Mann nach Tongking zu ſenden, „ohne
auch nur eine partielle Mobiliſtrung vornehmen
zu müſſen. Ehe dieſe Verſtärkungen aber an
Ort und Stelle angelangt ſind, kann das Schick
ſal jener franzöſtſchen Beſatzungen längſt ent
ſchieden ſein. Die bieherige Sorgloſigkeit und

Hin

enden Europäer übernehmen könnte.
Ueber die Kataſtrophe in Sudan ſind weitere

Der Correſpondent
es „Staändard“ in Kairo will glaubwürdig er

aß die Metzelei nicht ſo allgemein geweſen ſei,
ls anfänglich angenommen wurde, da die ägyp

Die Sendlinge

er mittheilte, daß die vor wenigen Monaten zur
Begründung ver Holzzollvorlage dem Reichstage
gemachte Mittheilung, die preußiſchen Staatsein

nahmen würde eine Mindereinnahme von einer
ge des halben Million ergeben, ſich als falſch heraus

geſtellt hat, daß vielmehr eine Mehr einnahine von

3 Millionen zu erwarten iſt. Welche neuen
wunderbaren Zahlen die Herren v. Scholz, v.
Burchard und Geheimrath Dannemann dann

der neue Reichstag Alles, was die
Miniſter und Geheimräthe ſagen. Hoffent

nflikte mit China hat bis jetzt
franzöſtſche Heeresleitung noch die
Diplomatie großes Geſchick an den

Vor wenigen Tagen verſicherte der
nt noch, daß er an einen ernſthaften

Zuſammenſtoß mit China nicht glaubte, daß

deutſchen Kaiſers
läßlich deſſen am Mitt
tages.
ſt

Paſcha hat indeß von den ein
in der Umgebung von Berber
ihrer Loyalität erhalten.
niſſen genau vertraute
hat ein Schreiben an di
rin er eine

geborenen Sheiks
die Verſicherung

Der mit den Verhält
Sir Samuel Baker
e „Dimes“ gerichtet, wo

ſofortige Jnvaſton Aegyptens ſeitens
der Horden des Mahdi nicht beſorgt, aber die
Nachtheile hervorhebt, die für Unter Aegypten ent
ſtehen würden, falls der Sudan in die Gewalt
der Rebellen gelangen ſollte. Er empfiehlt, ein
ſtarkes Truppenkorps in Donkola zu ſtationiren,
eine befeſtigte Station gegenüber Berber zu okku
piren, den Beiſtand Abeſſiniens anzurufen und
Khartum uneinnehmbar zu machen. Die Don
kola Route ſei die einzige welche feſtgehalten
werden ſollte. Endlich ſollte England eine klare
Politik in Aegypten erklären, anſtatt die Autori
tät des Khedive durch Einmiſchung ohne ſubſtan
kielle Hilfe zu ſchwächen.

Von chineſiſcher Seite wird der N. Ztg. ge
ſchrieben: Das Dekret des Kaiſers von China
an den Vicekönig von Nanking, nach welchem
der Kriegszuſtand mit Frankreich einzutreten habe,
wenn Frankreich wagt, auf Bacninh, eines der
Thore des himmliſchen Reiches, vorzurücken“, iſt
in mancher Beziehung ein intereſſantes Aktenſtück
Der in Nanking reſidirende Vicekönig der beiden
Kiang's iſt der bereits mehrfach erwähnte chineſiſche
Generaliſſimus und Sieger von Kaſchgar, Tſo
DſungTang. Wie der vielgenannte Reformchineſe
und Vicekönig des Petſcheli, LiHungTſchang,
Oberkommiſſarius und Jntendant der nördlichen
Häfen, Dientſten, Chifu und Newchang iſt, ſo iſt
DſoTſungTang Oberkommiſſarius der ſüdlichen
Häfen mit Shanghai und Oberſtbevollmächtigter
des Jn und Außenhandels. Iſt es ſomit natür
lich, daß das Dekret gerade an dieſen Vicekönig,
deſſen Machtſphäre durch einen Krieg mit Frank
reich tangirt würde, gerichtet iſt, ſo iſt das Her
vortreten TſoTſungTang's unmittelbar nach Er
Rennung eines Oberkommandirenden für die an
der Südgrenze und in Tongking konzentrirten
chineſiſchen Truppen doch bedeutſam. TſoTſung
Tang iſt nämlich der Rival und Gegner LiHung
Tſchang's, des Hauptes der chineſiſchen Reform
und Friedenspartei. Beide haben in dem Regent
ſchaftsrath und in der kaiſerlichen Familie ihren

nhang.

r

„Jmparcial“
ich ſehr herzli

ſchehen ſe

eis einer ſo b
hr durch den Kaiſer Wilhelm zu

ann zu erwartende Vorlage geliefert, indem Kedhive und der Fremden predigen Tewſik



Der deutſche Rronprinz in Madrid.
Ueber den Aufenthalt Sr. k. k. Hoheit in

Spanien liegen heute folgende telegraphiſche Nach

richten vorMadrid, 28. November. Der deutſche Kron
prinz ſtattete heute Mittag 12 Uhr in großer
Generalsuniform dem Könige feine Gratulation
zum heutigen Geburtstage ab und überreichte dem
ſelben als Geſchenk eine BronzeStatue des Großen
Kurfürſten. Der deutſche Kaiſer hat an den
König von Spanien ein Glückwunſchtelegramm
abgeſandt, in welchem auch der Freude und dem
Danke über den herzlichen Empfang des deutſchen
Kronprinzen Ausdruck gegeben war. Der Kron
prinz beſuchte heute außer der Gemäldegallerie
auch noch das naturhiſtoriſche Kabinet und die
Akademie der ſchönen Künſte. Dem abendlichen
Empfange und Konzerte im königlichen Palaſte
wohnten 2000 Perſonen bei, unter denen ſich die
höchſten Würdenträger und verſchiedene politiſche
Größen darunter der ehemalige Miniſter der
Republik, Martos, befanden. Die hervorragend
ſten Kräfte der Oper wirkten bei dem Konzerte
mit. Die Stadt war glänzend illuminirt. Die
fur den Donnerstag ſeſtgeſetzte Jagd in Caſa
Campo bei Madrid iſt auf den Freitag verſchoben

worden.Morgen, zum Hochzeitstage, wird der Kronprinz
der Königin als kaiſerliches Geſchenk

drei prachtvolle Vaſen überreichen. Das Diner
werden der König und der Kronprinz morgen
bei dem Geſandten Grafen Solms einnehmen.

Madrid, 29. November. Der deutſche Kron
prinz machte geſtern auch dem päpſtlichen Nuntius
Und dem Konſeilpräſidenten Poſada de Herrera
einen Beſuch. Bei der geſtern Abend im könig
lichen Palaſte ſtattgehabten muſikaliſchen Soirée
unterhielt ſich der Kronprinz längere Zeit mit
Canovas del Caſtillo und mit Sagaſta. Die
Kommiſſion des hieſigen militäriſchen Vereins
hat ſämmtliche Offiziere welche den deutſchen
Kronprinzen hierher begleitet haben, zu Ehrenmit
gliedern ernannt und dem General Grafen Blumen-
thal die betreffenden Diplome zugeſtellt. Zu Ehren
der neuen Ehrenmitglieder wird vom militäriſchen
Verein eine Feſtlichkeit vorbereitet.

Deutſchland.
CGaiſerliches Glückwunſch

Jn dem Glückwunſchtelegramme,
Wilhelm an den König von Spanien
richtete, heißt es: „Als Andenken an den Auf
enthalt Ew. Majeſtät in Preußen habe Jch
Meinen Sohn, den Kronprinzen beauftragt, daß
er Jhnen heute das Reiterſtandbild des Großen
Kurfuürſten von Brandenburg überreiche, jenes
Helden, der die Grundlagen der Wohlfahrt Meines
Hauſes und Meiner Familie gelegt hat. Ich er
laube Mir gleichgeitig, Meinen ganzen tiefgefühlten
Dank für die Art und Weiſe auszudrücken, wie
Ew. Majeſtät Meinen Sohn auſzunehmen ge
ruht haben, der Mich bei Ew. Majeſtät vertritt,
da Meine vorgerückten Jahre Mir nicht erlauben,
perſönlich den angenehmen Beſuch zu erwidern,
deſſen Andenken ſich immer unter Uns erhalten
wird. Die Nachrichten, welche Jch täglich von
Madrid erhalte, beweiſen, bis zu welchem Grade
Sie dem Kronprinzen Jhre Sympathien zu wid-

men geruht haben, denen die Freundſchaft gleich
kommt, welche Jch Jhnen für Meine Lebensdauer
gewidmet habe.

(Das Befinden des Reichskanz
lers) hat ſich nach Mittheilungen ihm nahe
ſtehender Perſonen in neueſter Zeit thatſächlich
bedeutend gebeſſert, wenn auch die Natur der
jüngſten Krankheitserſcheinungen eine häufige und
Unvermittelte Wiederkehr derſelben erwarten läßt.
Der Fürſt nimmt, ſo weit es ſein Geſundheits
zuſtand geſtattet, lebhaft Antheil an den Vorbe
reitungen zu den legislatoriſchen Aufgaben der
nächſten Reichtagsſeſſton, deren Beginn früheſtens
Milte Februar zu gewärtigen iſt. Bis Ende
dieſes Jahres hofft man, die bezüglichen Entwürfe
großtentheils an den Bundesrath gelangen laſſen

zu können.

telegramm.)
das Kaiſer

hauſes) hat den
zu einem neuen Dienſtgebäude
zugehen

warten,

nicht bis zur
netenhauſes vertagt
Plänen ſoll der
des Herrenhausgartens u

werden wird.

benutzt wurde,

Gur Dispo
ausgeführt werden.

binetsordre

unter Verleihung des Schwarzen

ſtellt worden.
(Zur Canalbauvorlage.)

lich forderte das Herrenhaus in d

einheitlichen Canalnetze dem La
zulegen. Jn der dem Herrenhauſe zu
Ueberſicht
Entſchließungen auf
heißt es bezüglich dieſes Be
regierung nimmt auf Grund reiflicher
aus practiſchen Gründen Anſtand,
ſchluſſe zuzuſtimmen. Indem ſte auf
Canalpolitik von ihr ſeither eingenomme
punkte beharrt, erblickt ſte nur in d

Anträge des H

ſonders geprü
keit einer rationellen,
Staatsfinanzen entſprechenden Löſung
frage.

CLehrerpen

geſetz vorgelegt werden, zu
erforderlichen

letzten Seſſton auf Antrag des Abg. v
einſtimmig gefordert worden

ertheilte Zuſtcherung.

Mitgliedern ſoeben die Pläne

laſſen es iſt mit Beſtimmtheit zu er
daß dieſe in der That mehr als dringliche

Angelegenheit das Haus alsbald beſchäftigen und
Debatte über den Etat der Abgeord

Neubau auf dem hinteren Theile
nter Hinzunghme eines

Theiles des angrenzenden Grundſtücks, welches
ehemals von der königlichen Porzellan Manufactur

ſütion geſtellt.) Wie die
„Schleſ. Ztg.“ meldet, iſt durch allerhöchſte Ka

vom 22. d. M. der kommandirende
General des 6.. Armeecorps, v. Tümpling,
unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Chef
des 3 ſchleſtſchen Dragonerregiments Nr. 15 und

AdlerOrdens
in Brillanten zur Allerhöchſten Dispoſttion ge

Seſſion die Regierung unter Ablehnung der Ca
nalbauvorlage auf, den Plan zu einem die Mo
narchie von Oſten nach Weſten durchziehenden

der von der Stagtsregierung gefaßten

ſchluſſes: Die Staats

er Ausführung
beſtimmter, jeweils auf ihre Nützlichkeit hin be

ſter Schiſffahrtscanäle die Möglich
den Rückſichten auf die

ſionsgeſetz.) Dem Abge
ordnetenhauſe ſoll das oft verlangte Lehrerpenſtons-

deſſen Ausführung die
Mittel (5 Millionen Mark) unſchwer

rin Rahmen des Etats bereit geſtellt werden könnten.
Die Vorlegung dieſes Geſetzes iſt erſt in der

unter Berufung auf
die Seitens des Miniſters v. Goßler ſchon früher

des letzteren

Nach den

Bekannt
er vorigen

ndtage vor
gegangenen

errenhauſes

Erwägung
dem Be

dem in der
nen Stand

der Canal
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Abgevronetenkans
Präſident von Köller eröffnet die
20 Minuten.
Am Miniſtertiſche Mayb ach und zahlreiche
Der Präſident theilt mit, daß der Abg
Tecklenburg (Konſerv.) geſtern verſtorben
ehrt ſein Andenken in der üblichen Weiſe
ſtand der Tagesordnung
entwurſes betr. den weiteren Erwerb von
für den Staat
des Staatsbahn
noch nicht freuen.

hingewieſen, die Tarife möglichſt niedrig

Privatbahnen, bleibt abzuwarten.

Staatsbahn Syſtem

Abg. v. Wedelgliedern zu überweiſen.
Konſ.)

eſſe ihrer Actionäre wahrnehme.
Herr Abg. Rickert ſagte früher einmal,
Syſtem ſei gar

zu Gunſten der Staatsbahnen ausfallen
der Staatsbahnen ziehen ſich allmälig zurück

Tarife, u. ſ. w. ſind beſeitigt, die Erhöhung
gehälter, iſt in Ausſicht genommen. Auch

genügend
v ſicher bin ich, daß eine ſolche zu unſer

friedenheit ausfallen würde. Wenn Sie aus
auch nur dieſes eine Geſetz mit nach Hauſ
hätten Sie damit den Dank des Landes
Maße verdient. Abg. Büchtemann

e

(Der Präſident des Abgeordneten

Parlamentariſche Nachrichten.
(Sitzung vom 28. November.

Sitzung um 11 Uhr
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.

Commiſſarien.

Erſte Berathung

Abg. Dr. MeherBreslau: Die Freunde
Syſtems können über Erfolge ſich bisher

Gerade Privatbahnen dienen aber den
Intereſſen des Publikums am beſten, denn ſie ſind darauf

Ob die Staatsbahnen den Intereſſen der nationalen
ſchaft und dem Verkehr ebenſo nüßzen werden, wie die

Daß Lasker mit
ſeiner Rede gegen die Eiſenbahngründer den Anlaß zum

gegeben, halte ich nicht für richtig
Ich bitte die Vorlage einer Kommiſſton von 21 Mit

iſt für Staatsbahnen; da es beſſer ſei, wenn das
Publikum in letzter Inſtanz von dem Miniſter, als von
einer Privatbehörde abhängig iſt, die doch nur das Inter

Miniſter Maybach:

kein Syſtem; zieht man hieraus die Kon
ſequenz, ſo müßte ſie unter den obwaltenden Verhältniſſen

bahnen rentiren ſich gut, funktioniren auch gut, viele
Uebelſtände aus der erſten Zeit, Wagenmängel, zu hohe

der Landesvertheidigung werden durch die Staatsbahnen
gewahrt, ſo wenig ich eine ernſte Probe wünſche,

Marcard
Das Haus

Heſter Gegen
des Geſetz

Privatbahnen

zu bemeſſen.
Wirth

le Malchow

das gemiſchte

Die Gegner
Die Staats

der Beamten
die Jntereſſen

er vollen Zu
dieſer Seſſion
e brächten, ſo

im reichſten
(Fortſchr.) iſt

Staatsfinanzen nicht übernehmen könnewerfen alle europäiſchen Bahnen Ueberſchuß n
Privatbahnen, der Ueberſchüß iſt alſo keine Fol e d
ſtaatlichen Verwaltung. Abg. v. Thiedemannes n
(Freikonſ.): Privatgeſellſchaften bauen nur rentable Linig

der Staat ſoll auch weniger rentable Linien bauenHebung des Verkehrs und des VolksWohlſtandes e
dieſem Grunde verdient das StaatsbahnShſtem den Ja
zug. Abg. Hamm acher (Nat Lib Die Thätigkeit m
Privatbahnen verdient gewiß die ehrendſte Werlennmg
ohne ihre Thätigkeit hätten wir die Kriege von 1864 m
1866 nicht mit dem guten Erfolg führen können, mit dem
ſte geführt worden ſind. Die Beeinfluſſung der Staats
Finanzen durch die StaatsBahnen iſt allerdings ſehr be
Vnklich, dennoch hoffen wir, daß die Regierung nur die
Intereſſen des Landes im Auge gehabt hat bei Ein
bringung der Vorlage, wir werden deshalb für die Kom
miſſions Berathung und ſpäter für die Vorlage ſtimmen

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern verwieſen. Es folgt die erſte Berathung
des rheiniſchen Verpfändungsgeſetzes, das nach kurzen Be
merkungen der Abgg. ReichenſpergerOlpe, Een
trum) v. Cuny (Nat.eLib.) und Steinbuſch und Rin
telen (beide vom Centr.) an die Juſtizkommiſſion ver
wieſen wird. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr
TagesOrdnung Hannoverſche Kreisordnung und kleinere
Rechenſchaftsberichte. Schluß 15, Uhr

Sitzung vom 29 November.) Jn der Sitzung am
Donnerstag wurden die Provinzial und die Kreisordnung
für Hannover an eine Kommiſſton von 21 Mitgliedern
verwieſen. Gegen die Vorlagen ſprachen ſich die Abgv. Windthorſt (Centrum), v. Meyer Atnomalde on

Dr. Hänel (Fortſchr.) und Bachem (Centrum) auswährend v. Liebermann (Konſ.), Dr. Köhler Et.
tingen, Barth (Freikonſ.) und v. Eynern (Nat.-Lib)
für die Vorlage eintraten, die vom Miniſter des Jnnern,
v. Puttkamer, und von deſſen Kommiſſar, Geh.Rath
Haaſe, wider die gegneriſchen Angriffe vertheidigt wurde.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Zweite Etatsberathung
Schluß 3 Uhr.

Der Vorſtand der nationalliberalen
Fraction iſt heute von derſelben gewählt wor
den. Er beſteht aus den HH. Hobrecht, v. Benda,
v. Cuny, Delius, Gneiſt, HammacherEſſen, Kölher,
Lauenſtein, Schütt.

Die freiconſervative Fraction des
Abgeordnetenhauſes hat ſich geſtern conſtituirt und
wiederum die Abgg. Stengel, v. Zedlitz und v.
Dziembowski in den Vorſtand gewählt

Provinz und Amgegend.,
Jn Köſen fand am Montag die gerichtliche

Obduction der Leiche eines Mannes ſtatt, welche
von der Saale angetrieben war. Eine Menge
Hieb und Stichwunden an der Bruſt, dem Kopfe
und Händen machen es wahrſcheinlich, daß der
Gefundene ermordet wurde. Feſtgeſtellt iſt,
daß derſelbe der Bahnhofswächter von Göſchwitz
iſt, der Station der Weimar-Gerger Eiſenbahn
Der Mann war ſeit Monatsfriſt über Nacht
verſchwunden und jede Nachforſchung nach ihm

erfolglos geblieben.
In dem eine Stunde von Heiligenſtadt ent

fernten Dorfe Streit holz hatte ein dem Arbeiter
ſtande angehörender Mann öfſters Eiferſuchtsſcenen
mit ſeiner Frau. Bei einer neuen ſolchen Scene
vor mehreren Tagen drangen einige Männer ins
Haus, banden den Ehemann und ſchlugen der
maßen auf ihn ein, daß er ſeinen Geiſt aufgab.
Einer der Attentäter ſchlug mit einer Art. Eine
gerichtliche Unterſuchung ergab, daß der Mann
ganz entſetzlich mißhandelt worden iſt. Einer der

Verbrecher iſt verhaftet worden.
Jn der Nacht zum 19. d. ſind an der

Straße von Tagwerben nach Weißenfels 80
Stück junge Pflaumen bäume theils an theils
abgehauen worden und zwar, wie die Spuren
erweiſen, mittels eines Seitengewehrs.

s Der ErziehungsVerein der Synode Quer
furt hat den Beſchluß gefaßt, eine Kleinkinder
bewahranſtalt zu begründen und hat als Anlage
kapital für den Fall des Zuſtandekommens der

Anſtalt 200 Mk. beſtimmt.
Jn der Nacht vom Sonnabend brannten in

Düben zwei Scheunen und Stalle nieder wo
bei zwei Pferde erſtickten und ein Feuerlöſchmann
lebensgefährlich durch einen niederſtürzenden Balken

beſchädigt wurde. Mitte Okt. hinter Leoyelde
Der gegen Erdbruch hat ſich am d.

hall eingetretene nbedeutend erweitert. Gewaltige Citwaſeg
einer Breite von 16 mm (in nordöſtlicher

gegen die Vorlage, weil er die Verantwortung für die
aus der Verſtaatlichung ſich ergebenden Folgen für die

tung den Bruch erweiternd) ſind nachgebrochen.
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de Sleün

Wat-My d
diß die

Otto Veckolt.
lbniversal-Catarrh- und Husten-Bonbons

net a 15 Pfg. von E. O. Moser Ca. in Stuttgart
Zu haben in Merseburg bei Herrn C. V. (H. 72610.)

an die Mie nn r bSitzung Tonnen eftes deutſches Fabrikat,an en h. nen empfiehlt unter mehrjäh
ſuß h in Liger Garantie zu billigveinber) den ſten Preiſennen E. Hartung, Sotthardtsſtraße 18.
terin nd ean n gen ehr billige Sachen in Wollwaaren,

e e eachem CentB. Züge aus Apolda,un (Konſ) A.

Entenplan Nr. I.und Ehren

Ac
n, die vom Minif

on deſſen Komm

riſchen Angriſe de

I Uhr wette
hapitalien jeden Betrages habe ich auf gute
ſundſtücke zu 4 9 zu vergeben.

der natfonalliſe uch fertige ich ſchriftliche Arbeiten aller Art
von derſhen griſle d empfehle mich zur Abhaltung von Aurtionen
den HH. Hobu h d Vermittelung von Küufen und andern Ge

iſt Hanne hſten, ſowie Einziehung von Forderungen,
waltung von Grundſtücken und Anfertigung

nſervatide ſunhn NachlaßJnventarien.
hat ſich geſtern cent Merſeburg Breiteſtraße 13.

Stengeh u R. P an l
Vurſand gut Actuar a. D. und ger. Taxator.

n Adolf Schäfernd Angegen

empfiehlt
id am Ronti de ſt

nes Manteh ſie 9 Cuh umwollene Flanell-Hemäden,

getrieben war e enden an de v l hunwollene Flanell Hemgen,

d. Paamwollene Flanell-Hemden,n es wahre
det wurde. S nwollene Flanell-Hemden,

Sorte 1 zu M. 1,50.
Sorte 2 zu Mk. 1,80.
Sorte 3 zu Mk. 2,
Sorte 4 zu Mk. 2,60,

u Sorte 1 zu Mk. 5,ſahnhoföwächter in wollene Flanell-Hemden, Sorte 2 zu Mk. 6.
er Weimar Aen O nwollene Flanell-Hemden, Sorte 3 zu Mk. 7,

ſeit Monat e irkte reinwoll. Unterjacken, Sorte I zu Mk. 2,50.
(ede Nachforſhun i irkte rein woll. Vnterjacken, Sorte II zu Mk. 3,50.

de Nah irkto reinwoll. Unterjacken, Sorte III zu M. 5,

Wirte reinwoll. Unterhosen, Sorte u Mk. 8,50.
wirkte reinwoil. Ünterhosen, Sorte II zu Mk. 4,

rkte rein woll. Vnterhosen, Sorte III zu Mk. 4,25.

n ſertige Sophas, Schlafe und Lehn
u lihle, Bettſtellen mit Matratze in großer

Stunde von n

ſtholg hat n

un n

Sperl.
ſind auch getheilt zu Neu1500 Thler far Hhpethet

zu verleihen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

F. V. Taenzer,
Nenmarkt 22/23,

empfiehlt
Futtermais,
Roggenkleie,
Helkuchen,
Hafer

in nur reiner Waare zu billigſten Preiſen.

Fröbel'ſcher Kindergarken,
Breiteſtraße 8.

Gefällige Anmeldungen 2—6 jähriger Knaben und
Mädchen nehme ſtets gern entgegen.

Auguste Weferling.
hre
Oberhemden.

Die mir zur Lieferung für Weihnachten
q zugedachten

Oberhemden
s beliebe man mir gefl. baldmöglichſt aufzu

geben, damit ich werthe Aufträge mit aller
Sorgfalt ausführen kann.

Adolf Schäfer

II Sorten Oeſem,
rame. Horn eerde

empfiehlt

käller jun,
Schmaleſtraße Nr. 10.

Jünger C Gebhardt's preisgekrönte
Glycerinſeifen, der Riegel 45 Pf.,
Glycerinabfallſeife, 25
Vaſelineſeife, à Stück 50 Pf.,

ſind inſolge des hohen Glycerin und Vaſelinege
halts entſchieden die beſten Seifen, das Aufſpringen
der Haut zu verhüten ferner ſehr zu empfehlen

Glycerin- Coldeream, Vaſeline
Königs Räuchereſſenz, wovon wenige

Tropfen auf die heiße Platte gegoſſen genügen ein
Zimmer angenehm zu parfümiren.

e

n Ehe al don 129, Thlr. an. SophaGeſtelle
n daß er n e Thlr. an bei

n Otto Bernh.nd wo Marien- WannenVBäder,
ſaſtet worden. Rumpf19, 3 pn t Bad Dampf-
Wuntüunh obt bei Magen, Nervenkrankh., Rheu
den und n Püsmus, Zahnſchmerzen.

eglich friſcher Kalkren iſchertn e n vis er Poſt
Albert Kaysev.

begründe e wandi n Weiße Leinewand,
n do. Yalvbleinenn n en nüglichen Qualitäten. und verſchiedenen

un n en ſehr Freiswerth bei
nennen el Mocenmerce.

h ff. Sauerkranut,n n m wie ſehr a Pflaumenmus

Frau Bindseil,

AmbraLavendeleſſenz, hochfeine Räucher
eſſenz. Alleinverkauf bei

Große Auswahl
Salon-Lampen,
Tiſchlampen,
niedrige Leſelampen,
Rüchenlampen,
Flurlampen,
Nachtlampen,
ſ. Hängelampen

in ſchönen Muſtern zu billigen Preiſen empfiehlt

E. G en.Schmaleſtraße Nr. 10.

Petroleum
à Kiter 22 Pf.

Die besten Fallen
für Ratten, Mause,

S NMisehottern
Huchs, Marder,

IItis fertigt Ad. Pieper, Mörs a/Rh.
II. Preisliste gegen Binsendung einer
10 Pfennig Marke. Goldene Medaille
vom Allgem. deutschen Jagd
Verein G. Silber SaatIntern. Jagd Auusstellung Oleve,

Rachſten Hienſag friſches Fichte

bier in der
ranerei.

Dr. C. Overzier s
er nfür jeden Tag des Monats

Dezember IASS s
Preis 1 Mk.

erſchien am 25. November und iſt zu beziehen
durch jede Buchhandlung, ſowie gegen franco Ein-
ſendung von 1 Mk. von unterzeichnetem Verleger

Köln, den 25. November 1883
M. Lengfeld'ſche Buchhandlung,

A- Ganz

Lutze s Restauration.
Heute Sonnabend von 7 Uhr an

Salzknochen.
W. Lutze.

Schkopan.
Sonnfag den 2. und Montag 3 M. ladet zur

e

freundlichſt ein. Für kalte und wae Speiſen und Ge
tränke iſt beſtens geſorgt. A. Kirchhof

S S e Sohützenhaus.
Sonnabend Abend Salzknochen.
Sonntag früh Bouillon Bohwelt

Reinknechts Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknochen.

Reſtaurant „Forelle“.
Heute Sonnabend Abend

Sr. m en.Runkel's Restauration,
eute Salzknochen mit Meerrettig

MEVSCHRAV.

De Anker- Chocoladen No.
ein sehr nahrhaftes Getränk von äusserst
angenehmem Geschmack, dessen Gebraueh
namentlich Kindern und schwächlichen

Personen zu empfehlen st.

Zur Tanzmuſik Sonntag den 2. d. ladet ergebenſt

ein R. PohleEin ordentliches Dienſtmädchen ſucht per nächſtes
Ziel Frau Heilmann, Neumarkt 65.

Auf das Referat aus Creypau in Nr. 232 d. Bl.
betr. die letzte Treibjagd in dortiger Flur erwidere ich
folgendes: Wenn Anſtand und Ordnung bei den
betr. Herren keinen Anklang finden, ſehe ich mich
genöthigt, den „Laternenmann“ künftig mit

n Seitenbeutel I. ditorei und bei C. L. Zimmermann.
H. V e h. Funke, in G. V. Sperl's Con- bewaffneten Auffehern zu begrüßen

Z.



Mit dem 1. Dezember beginnt mein

nes M iger mgroßer WeihnachtsAusverkauf.
e

in dem einen großen Poſten zurückgeſetzter Kleiderſtoffe meinen geehrt enungewöhnlich billigen Preiſen ine fo r un
Der Ausverkauf enthält eine reichhaltige Auswahl vorzüglicher

a vud üerStoffe VOn 50 Pf. per Meter an und bietet daher Gelegen
heit zu äußerſt vortheilhaften Weihnachseinkäufen.

geſer, ei
t ehandener

M adzurott

h ten di
Uht/Letli
dnnhend vori

Schönlicht, Merveburg.

e eheMeine Krankenkaſſe Augn tun u
en ſrecte

9

Sonntag den 2. d. M. nachmittags r, dern ekonferenz in Mehlers Keltanration matt ſt 50 7
Die Mitglieder werden dringend erſucht, ihre Beil Euer zuſat

träge wöaliſt nur in dieſer Conferenz abzuftheen In den e
damit dem HKaſſirer unnötbiger Zeitaufwand in ſeinen dal wurde

4 2 o wird. Dibeginnt mit heutigem Tage. enNach Schluß der Conferenz Vorſtande und Ans ſchen He

O t o 5 ſchußſitzuug. Der Vorstand et ſhm
S S 2 Geiadko Hch u e. e O. J chelte

Beine Honigitnrhen-iederlage eSonntag den 2. Dezember net Staate
befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder vom 1. Dezbr. ab in der Breiteſtraße See m
Nr. 22 und empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums Eurer 390 I. er Sedlkapet e e

Rabatt auf 3 Mk. 1 Mt. 50 Pf. ren2 m m u ve Kaiser Wilhelmshalley y 7 a n GLeipzigerſtraße 71, A. e gr. Ulrichsſtraße 27, e Speekkuchen, e
Halle a H. wozu ergebenſt einladet Frau Geisler, elt und

z a e r e e h Migheburte 3 T v 0 i An Mittwo r LichnaHeute Sonnabend Abend 6 Uhr e
Salzknochen. Kühn e

a eineG. n iBagtauration TietenKelln
S

kuochen mit Meerrettiige Fr. Stollberg b0
rHoſpitalgarten.

In
eute Sonnabend Abend Salzknochen mit Meer nereitis und Sauerkohl, ſowie Rorgen Sonnen Zi ſge

muſik, wozu freundlichſt einladet A. Preuss n Vor

Alxichsſtraße 53,
O empfehlen billiger als jede n in großartigſter Auswahl e

ctav, 0,50, 0,75, 1,00, 1,25, 1,50 Mk.,Photographiealbumg, San 200 e
leganteſten, auch mit Muſik.

Brieſmarkenalbums von 50 Pf. an. OEigarrenetuis, Portemonngies, Brieſtaſchen, Viſitenkarten-
S taſchen je von 50 Pf. an bis zu den hochfeinſten Sachen mit Stickerei. Damen
S taſchen, Neceſſaires, Neiſetaſchert, Reiſekoffer, Nähkaſten, Cigarren

kaſten, Schmuckkaſten, Handſchuhkaſten in jeder Ausführung
Sämmtliche geſchnitzte und bemalte Holzſachen, zur Stickerei ein

gerichtet.
nSchreibmappen mit Handmalereien auf Seide mit Halleſchen I g R Stauration, n aſten ſ t Der Ke m kandrQ Hechfen e e Realſchule, Eymnaſium, Aniverſtkät, Marktptaß, Heute Abend von 6 Uhr ab e d

Salzknochen mit WMeerrettig. e

s ReſtaurationBlosfeld's
Heute Abend von 6 Uhr ab Salzkuochen. ben

hEin kräſtiger junger Mann wünſcht eine en t Arde,
Markctheiter oder ſonſtiger Arbeit anderweite e h

Reiſtzeuge, Tuſchkaſten, Tourniſter und Schultaſchen, Dominos,
Damenbretter ſowie Geſellſchaftsſpiele. M. 25774.)Nürnberger Lebkuchen, Eliſenkuchen,

Größtes liſſement

z e tigung. Nähere Auskunft e e e ſehet
M gerHeinze Markt 28. Frankleben. v n

y Da ich keine Rechnungen ſenden e n o k AnHattler und Fäſchner, unterlaſſenner Anmeldung abgeſahrenen a hen t de

7 mich zuempfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und ſtellt bei reeller Be J reien e i
dienung die billigſten Preiſe. dewegen ſug zu dem Verfahren auf dieſen e 9 tKoffer, Taſchen, Schulränzchen, Hoſenträger e. ſtets in großer Auswahl vorräthig Zukunft bitte ich um ſofortige Zahlung r

Hierzu eine Veilage. eh



e Beilage zu Nr. 236 des Merſeburger Correſpondenten v. I. Dezbr. 1883.
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Provinz und Amgegend.
Aus Nordhauſen, 27. Nov. ſchreibt

man der S. Ztg. Vorgeſtern zogen von hier
I 16 Jäger nach dem 2 Meilen entfernten

Jagdrevier Werng zur Jagd. Die ganze Beute
ſämmtlicher 16 Nimrode war ein Haſe. Der
Krammetsvogelfang im Harz hat diesmal
im allgemeinen wenig befriedigt Und vielen Vogel
ſtellern iſt ihre Mühe nicht belohnt worden.
Beſſere Reſultate haben die Dohnenſtiege in den
angrenzenden herrſchaftlichen Forſtrevieren ergeben,
wo einzelne Jäger bis zu 1500 Stück gefangen
haben, welches Ergebniß einer Geldeinnghme von
(a. 220 Mk. entſpricht. Jn einzelnen Forſtre
pieren wird übrigens der Vogelfang in viel zu
ausgedehnter Weiſe betrieben und es werden da
ſelbſt ſämmtliche Droſſeln dem Tode geopfert.

So ſind in einem etwa 800 ha großen Reviere
Cutter a. B.) ca. 6000 Stück Dohnen aufge
ſellt geweſen, eine Zahl, die hinreicht, die im Re

viere vorhandenen Droſſeln, Dompfaffen e. voll
ſtändig auszurotten.

Bei den diesjährigen Hoffagden in der
Colbitz-Letzlinger Heide am Freitag und
Sonnabend voriger Woche ergab die Geſammt
ſtrecke beider Tage: 17 Hirſche, 18 Stück Roth
wild, 158 Schaufler, 402 Stück Damwild und
I42 Sauen, zuſammen 737 Stück Hochwild.
Hiervon ſtreckte der Kaiſer 7 Hirſche, 7 Stück
Rothwild, 50 Schaufler, 21 Stück Damwild und
27 Sauen, zuſammen 112 Stück Hochwild.

Vor dem Schöffengericht am Amtsgericht II
zu Berlin wurde am Dienſtag gegen 21 Bettler
und Landſtreicher verhandelt. Unter denſelben

befand ſich ein Handwerksgeſelle Namens Brüske,
ein kleiner ſchmächtiger Menſch, aus Rußland
gebürtig. Gerade als gegen denſelben verhandelt
wurde, erhielt der Vorſitzende Richter, wie die

Voſſ. Ztg. berichtet, eine Depeſche der Magde
burger Staatsanwaltſchaft, in welcher erſucht
wurde, den c. Brüsle, deſſen Verhaftung man
dort bereits erfahren, auf jeden Fall feſtzuhalten,
da derſelbe dringend verdächtig iſt, in Gr. Wans
leben, wo er zuletzt gearbeitet, einen Mord
und ſchweren Diebſtahl begangen zu haben.

Brüske konnte nicht in Abrede ſtellen, bis vor
kurzem in Groß Wansleben gearbeitet zu haben.
Er wurde wegen Bettelns zu einer Woche Haft
verurtheilt und wird nach Verbüßung derſelben
nach Magdeburg abgeführt werden.

Am Mittwoch Morgen wurde bei Schrap
lau der Leichnam eines unbekannten etwa einige
vierzig Jahre alten Mannes gefunden, der ſeiner
äußeren Erſcheinung nach dem Arbeiterſtande an
gehört hat. Bei demſelben fand ſich nach der S.
Ztg. u. a, eine Baarſchaft von 2,03 Mk. vor.
Wahrſcheinlich hat der Verſtorbene im nächtlichen
Dunkel den rechten Weg verfehlt, iſt dem Berg
abhange zu nahe gekommen und hinabgeſtürzt-

und Amtsrath Zimmermann Benkendorf, wo
bei ſeitens des erſtgenannten Herrn eine Aeuße
rüng ftel, die dem Vorſitzenden zu einem Ord
nungsruf Veranlaſſung gab.

Abg. Bürgermeiſter Reinefarth ſtellte nun
mehr den Antrag, dem Miniſter eine Reſolution
ungefähr folgenden Wortlauts vorzulegen

Die große Mehrzahl der Kreistagsmitglieder
beabſichtigt den Hrn. Regierungsreferendar Weid
lich als Nachfolger des ausgeſchiedenen Land
raths Herrn v. Helldorff in Vorſchlag zu
bringen. Der Herr Miniſter wird deshalb
erſucht, den Kreistag des hieſtgen Kreiſes zu
definitiven Vorſchlägen zu veranlaſſen, während
der Zeit der Vacanz aber den Herrn Juſtiz
rath Herrfurth in Wehlitz mit der Stell
vertretüung des Landraths zu beauftragen.“
Gegen dieſen Antrag ſprach nur der Abg.

Graf Hohenthal, der es namentlich für über
flüſſtg hielt, dem Miniſter bez. der Stellvertretung
einen Vorſchlag zu machen. Dem gegenüber legte
der Abg. Rechtsanwalt Wölfel die Gründe dar,
welche bei dieſem Vorſchlage in Betracht gezogen
werden müßten und wies u. A. darauf hin, daß
ſonſt möglicherweiſe ein junger Aſſeſſor mit der
Stellvertretung beauftragt werden könne, der dann
ſpäter als Landrathscandidat auftreten würde.

Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wurde
der Antrag des Abg. Bürgermeiſter Reinefarth
mit großer Majorität angenommen. Es folgten
noch Wahlen von Kreisausſchußmit-
gliedern. Aus denſelben gingen einſtimmig
hervor der Rittergutsbeſttzer Herr furthWehliß
an Stelle des ausſcheidenden Juſtizrath Herrfurth
und der ſeitherige Landrath v. Helldorff an
Stelle des ausſcheidenden Grafen von Hohenthal.
Ferner wurden die ſeitherigen Mitglieder der Ein
kommenſteuerAbſchäßzungs und Klaſſenſteuer Re
clamationscommiſſton ſämmtlich wiedergewählt.

Am Schluß der Verhandlungen gab der Vor
ſttzende noch Kenntniß von der vor einigen Tagen
ſeitens des Verbandes der Großgrundbeſttzer unſeres
Kreiſes ſtattgehabten Wahl des Rittergutsbeſttzers
Zimmermann Neukirchen zum Mitglied des
Kreistages. Eine vom Abg. Rechtsanwalt Wölfel
hieran geknüpfte eingehende Kritik des Wahlvor
ganges wurde auf Antrag der Abgg. Grafen v.
Hohenthal und Amtsrath Jimmermann-
Benkendorf, die ſich entſchieden auf die Schluß
erklärung des Vorſitzenden beriefen abgebrochen
und für die nächſte Tagesordnung des Kreistages
beſtimmt.

Bei der Morgen und Abenddämmerung
der letzten Tage zeigte ſich am Horizont wieder
holt das prachtvolle Naturſchauſpiel, deſſen
wir ſchon in unſerer Dienſtagsnummer Erwähnung
thaten. Das farbenreiche Spiel bezeichnet die
Magdeburger Wetterwarte als Dämmerungsbogen
der Sonne, welcher in unſeren Breiten außer
ordentlich ſelten mit ſolcher Genauigkeit geſehen

Lokalnachrichlen.

Merſeburg, den 1. Dezember 1883.
S Am Donnerstag Vormittag war der Kreis

tag des hieſigen Kreiſes zuſammengetreten, um
unter dem Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Herrfurth
Wehlitz in erſter Linie über die Wahl eines
neuen Landraths zu berathen. Jn der Dis
cüſſion über dieſen Punkt ſprachen die Abgg.
Rechtsanwalt Wölfel und Graf v. Hohenthal
Dölkau. Letzterer bezeichnete es in Uebereinſtim
mung mit der Majorität des Kreistags als ſehr
wünſchenswerth, daß der Landrath aus dem Kreiſe
gewählt werde, er habe jedoch Bedenken, ob es
kälhlich ſei, ſchon heute die Perſonenfrage in Be
kracht zu ziehen. Abg. Rechtsanwalt Wölfel
wies dem gegenüber darauf hin, daß nach dem
Wahlreglement der Kreistag ſogar per Acclamation
über dieſe Angelegenheit ſchlüſſtg werden könne
und ſchlug demgemaß vor, ſich heute über die
Perſonenfrage zu verſtändigen und dem Miniſter
eine diesbezügliche Bitte vorzulegen. Es folgten
noch einige perſönliche Bemerkungen der Abgg.

wird, wie in dieſen Tagen
(Eingeſandt.) „Was nützt der Mantel,

wenn er nicht gerollt iſt!“ Das Citat iſt zwar
nicht gerade klaſſtſch, aber doch oft recht paſſend
Wenigſtens kam es dem Einſender unwillkürlich
in den Sinn, als er Nr. 277 des hieſtgen
Kreisblatts zu leſen erhielt. Jn dieſer Nummer,
die vom 27. November datirt iſt, macht der
für das Abſchätzungsverfahren ernannte Commiſſar
des RegierungsPräſtdenten bekannt, daß er be
hufs Enteignung einer Gartenparzelle in der Poſt
ſtraße Termin auf den A. November anberaumt
habe. Iſt das nicht humoriſtiſch, läßt ſich da
nicht in der That jener famoſe Ausſpruch des
preußiſchen Unteroffiziers anwenden Doch Scherz
beiſeite, die Sache hat auch ihr ernſtes Geſicht.

e

Zwecke erlaſſen, die Aufmerkſamkeit rechtzeitig auf
den betreffenden Gegenſtand hinzulenken und den
etwa Betheiligten die Möglichkeit zu geben, ihre
Intereſſen im geeigneten Augenblicke mit Nach
druck zu wahren. Dieſem Zwecke wird aber ſo
meint wenigſtens Einſender direct zuwider ge
handelt, wenn die Publication post kestum geſchieht

Grafen v. Hohenthal, Rechtsanwalt Wölfel Und dann, ſelbſt angenommen, daß Niemandem

Eine Bekanntmachung wird ohne Zweifel zu dem

aus ſolch gemüthlichem Verfahren ein Nachtheil
erwüchſe haben wir wirklich ſo heidenmäßig
viel Geld, daß wir Inſerate bezahlen, welche vor
dem Abdruck ſchon bedeutungslos geworden ſtnd?
Es iſt übrigens keineswegs ein ganz vereinzelter
Fall, mit dem wir es hier zu thun haben, das
beweiſt Nr. 272 deſſelben Merſeburger Kreisblatt
Dort wird am A. November mitgetheilt, daß
die beiden Häuſer des Landtags auf den 20.
November einberufen ſeien und Ort und Zeit der
Eröffnungsſitzung am 19. und 20. in den Büregus
des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes er
kundet werden könne. Man ſieht, es iſt Syſtem
in der Sache, man befolgt ernſtlich den Grund
ſatz: Was nützt die Bekanntmachung, wenn ſie
nicht post kestum kommt!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
S Vor einigen Tagen wurde die 33 jährige

Ehefrgu des Maurers F. D. in Schönewer da
(Kreis Querfurt) mit ihrem jährigen Kinde
vermißt. Sie hatte ſich in der Nacht heimlich
aus der Wohnung entfernt. Andern Tages fand
man die Leichen Beider in der Unſtrut, in der
Nähe der Schönewerdaer Schleuſe. Man nimmt
an, daß die That in einem Anfalle von Geiſtes
ſtörung geſchehen iſt. Die Verſtorbene hinterläßt
5 Kinder im Alter bis zu 12 Jahren.

S Jn Teutſchenthal explodirte ein Cy
linder in einer Theerfabrik, wodurch ein Brand
verurſacht wurde, der die ganze Fabrik in kurzer
Zeit einäſcherte.

S Bei dem Dorfe Reinsdorf geriethen in
voriger Woche zwei Pferde vor dem Wagen in
die Unſtrut und ertranken.

Allgemeine Keberſicht der Witterung des Bezember.
Der 1. bis 3. Dezember ſind theils nebelig und dunſtig,

theils aufklärend, mit leichtem Nachtfroſt; der 4. und 5.
veränderlich, theils aufgeheitert, theils bedeckt mit kurzen
Niederſchlägen und abends windig. Die Morgentemperatur
dürfte etwas zunehmen. Der 6 7. und 8. ſind morgens
dunſtig bis leicht bedeckt gegen Mittag, nachmittags etwas
aufgeheitert, im Allgemeinen veränderlich bei zeitweiſe leb
haften Winden. Die Morgentemperatur ſinkt etwas in
Süddeutſchland. Der 9, 10. und 11. Dezember ſind meiſt
aufgeheitert, frühmorgens dunſtig bei ſinkender nächtlicher
Minimumtemperatur zumal im Süden und Nordoſten
Deutſchlands. Die Nächte ſind milder und bringen geringe
Niederſchläge. Die Waſſerſtände werden demnächſt ſteigen
Der 12., 13., 14, 15, 16. Dezember ſind veränderlich
mit Niederſchlägen und vielfach windig bis örtlich ſtürmiſch
Die Wäſſerſtände ſteigen. Jm Nordoſten und Süden bei
ſinkender Morgentemperatur vielfach leichter Nachtfroſt,
Reif oder Schnee. Jm Weſten und Südweſten in den
letzten Tagen wohl morgens wärmer.

Mit dem 18. Dezember dürfte periodiſch Neigung zur
Aufhellung vielfach ſich durchringen, wenn auch leichte
Niederſchläge bei durchſchnittlich ſinkender Tagestemperatur
noch nicht ausgeſchloſſen ſind.

Der 20, 21, 22. Dezember ſind vorherrſchend wolkig
und windig und tagsüber mäßig kalt, der 20. und 210
örtlich ſtürmiſch. Die Waſſerſtände werden demnächſt fallen

Der 23. und 24. ſind noch unruhig und veränderlich,doch mit Neigung zur Aufheiterung, Leſonvers vor und

nachmittags. Mit dem 24 Dezember beginnt eine kalte
Periode vielfach mit Nachtfröſten. Dabei werden vom 25.
Dezember bis Ende des Monats beſonders die Nachmittage
ſich angenehm bis heiter geſtalten, wenn auch nachts viel
fach Niederſchläge fällen. Bezüglich des Näheren muß ich
auf die Tagesbilder der DezemberPrognoſe verweiſen

Köln, 22. November 1883. Dr. Overzier.
HKus Hr. J. Overzier's Wetter Prognoſe

für den Monat Dezember.
Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung

in Köln.
(Nachdruck verboten.)

Dezember. Sonnabend Theils feuchtnebelig und
trüb, theils aufklärend, in exponirten Lagen leichter Nacht
froſt. Aufhellungsperioden frühmorgens und beſonders
ſpätnachmittgs bis abends Nach Oſten zu auch früh
morgens mehr bedeckt. Vereinzelt nachts geringe Nieder
ſchläge reſp. Schnee.

2. Desember. Sonntag. Theils nebelig trüb, theils
aufklärend. In der Vornacht relativ milder, mit Nieder
h reſp. Schnee; an exponirten Lagen vielfach Nacht
roſt.

Bermitſchtes.,
(Ueber das Unglück auf dem Genferfee),

das wir bereits kurz erwähnten, wird unterm 35. No
vember aus Genf gemeldet Freitag Abend ereignete
ſich auf dem Genferſee, ca. 3—4 km von Ouchy dem
Hafen von Lauſanne, ein gräßliches Unglück. Jeden
Abend fährt das Dampfboot „Schwan“ von Ou ab,um über Evian bis Thonon zu gelangen. Nur n



m

Hole Auction.nuteg ſpäter verläßt das Dampſe e den e reſt X u
ian, um Ou u gewinnen. e Courſe derſkeime o,e hie tn ſo ungefähr in der Mitte Futtermehl 50 Ko. 700 M n n e e W vormittags 10e Sees. In Folge einer Verſpätung von 15 Minuten so Ko. 5,75 Mk. Weizenſchale 5,25 Mk. Der r en im e t v e arten ca. 100 Sia

und zugleich des ſchlechten Wetters wegen nahm der kleie 5,25 Mk. Helkuchen 50 Ko., fremde 7,65 Mk. et verſonſt werben Dir l gen ein
Schwan ſeinen Cours ſtatt nach Evian direct nach hieſige 8 Mk enſtroh von Termine bekannt gemacht. en imi t
Thonon. Un glücklicherweiſe nöthigte der heftige Sturm Halle, 28. November. Langes Rogr die „Rhone“, eeas n dreder Richtung gegen 8,00- 38/00 Mk. pr. 1200 Pfund. Reſhinenſtroſh Merſeburg, den 30. November 1883.

5t f n ſpä i Die OHekonomieDehntationMorgen zu fahren, um dann ſpäter den Wind im Rücken, von 20—22 Mk. pr. 1200 Pfd. Hieſiges Heu vonun mnſtelern. Die ſch einander ſanel ashern. Er gel. 106 Pfd. Auswärtiges Heu von 8,00 Sawiaert.den Schiffe konnten ſich bei der dunklen Nacht, troßdem bis 400 Mk. pr. 100 Pfd. Ein Vaar Fäuferſchw ein e

je grünen ehe eng m n et ſtehen zum Verteuf e M
önte ein furchtbarer Krach und ein ſe en Stur 1.und das Gebraus der ziſchenden Woßen übertönender W ene Stoffe 3 1 e Zwei Laäuferſchweine ſtehen zum Verkauf

Rensſchrei. Die Spiße des „Schwan“ war mit per Meter, ſowie à M. 180 D. und Kurzestrasse 10,
9,80 (ſarbig, geſtreifte und carrirte Deſſins) verſendet Eine Kuh mit de m Kalbe

in einzelnen Roben und ſteht zum Verkauf inHaus das Seiden Fabrik arHoſlieſerant in Zürich. M Weuſchau r. 10. an n
Joller Kraft gegen das Vordertheil der „Rhone ge
oßen und hatte die Wand der Kajüte zweiter Klaſſe
ingerannt. Nur mit Anwendung vollen Dampfes ge
lang es dem „Schwan“ nach zwei langen bangen Miunten ſich zu defreien. Sofort drang das Waſſer in 20 Pf. nach der Schweiz nen Leck der mit rapider Schnelligkeit ſinkenden „Rhone“ Leere e gein. Unterdeſſen waren von letzterer die Schiffsmann Warum ſind ſie beſſer Kiſten F äſſer und Körber het: z
ſchaft und es. 15 Paſfagtere auf das Verdeck de Schwan ſals andere Mittel? Dieſe Frage haben wir öfters geſeſſüchtet, die übrigen Paſſagier, ebenfolls 15 an Zahl hört, wenn die Sprache auf die ſog. Apotheker R. Brandt'sſ verkaufen Gebr. Wiegand, I 3.
haren rettungslos verloren. Unter den Verunglückten Schweizerpillen kam. Einfach darum weil ſie nicht wie Ein Haus mit Feldplan, Stuben 7 Kammernfindet ſich die Frau und die Tochter des Kapitän ſSalze Bitterwaſſer, Mirturen und Pillen plötzlich ſcharf güchen, ger Hof, am Waſſer gelegen, iſt ſerhehe

der grade den „Schwan“ ſührte, ferner derſabſühren, die Gedärme ſchwäcgen und hierdurch nur noch ſofort zu verkaufen. Preis 1800 Thir. Anzahlung denrateur mit ſeiner Frau, ein junges, vor Kurzem mehr Verſtopfung hervorrufen, ſondern, daß ſie denſbis 800 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt Herr Hoff z w
gehe el Toiſe ſit n Dereen, Darm nicht mehr als nöthig reizen, die Muskeln kräf-mann, Cigarrenhandlung, kl. Ritterſtraße 16. anFurcht, da erden, tigen und nach und nach den Gebrauch eines Medica von jeder beliebigen e in

hatte in der
ch mit einer Boje ins Waſſer geſtürzt, wurde aber mentes überhaupt überſlüſſig machen. Erhältlich à Mk. K jt ſiü Sſich umme find ſofort und et gen1 in den bekannten Apotheken p n algegp a l a len m mee re 7 Mſette fudrudel verſchlungen. Auch die beiden Heizer der

e e e e et mee e t5 i ts retten. Nach unſäg de gwetene eng S h e An zeigen. ne Wanne nen den Kreis Auckion
n Kirchen nud FamilienNachrichten. Das von Herrn Forſimeiſter Lichtenſels be des nene

wohnte Logis iſt ſofort zu vermiethen und zum ſt den t.
1. April 1884 zu beziehen. ſah Die

Zeit, ſonſt wäre auch er verloren geweſen. Sofort wurdeter der Leitung des Steuermanns des „Schwans Am Sonntag den 2. Dezember predigen
An gezwunWwe. Steckner, n

ine Rettungsbarke nach der Unglücksſtätte abgeſchickt, Fomkirche. 10 Ühr: Herr Diac. Armſtroff.
zu euzten der Dampfer „Chillon und eine weitere 2 ühr: Herr Conſiſt.-Rath Leuschner.

r Nacht auf dem See. Das ein Im Inſchluß an den Pormittags Gottesdienſt Zeichte und
ihrer Nachſorſchungen war die Mütze des Abendmahl Herr Diac. Armſtroff. Anmeldung. Lindenſtraße 5n Steuermanns und ein Matroſenhnt. Man Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt (Sonntags h für ſte

jetzt die eigentliche Urſache der furchtbaren ſchule). Herr ConſiſtorialRath Leuſchner Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort oder ſpäter Se haben
noch nicht, doch wird die gerichtliche Unter Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung zu vermiethen Markt Nr. 28. n ſtrcben

vohl vald Klarheit verſchaffen. der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr. Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen und I. Apeſ n
(GFeuersbrunſt.) Einem Telegramm der Times Stadtkirche. 2 Uhr. Herr Paſtor Heineken. 1884 zu beziehen Unteraltenburg 34. n n fe

d zufolge iſt die Stadt Albany in Wis 2 Uhr: Herr Diae. Werther. Ein gut möblirtes, freundliches GarçonLogis, Willen
urch Feuer zerſtört worden s Per. Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt yarterre, welches ſeit Jahren bewohnt ift t verände n Oeneindekrt getödtet, der Schaden wir auf 150000Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. An anghhalber S er eenen en hgn heſer

Dollars geſchätzt. Es herrſcht große Noth, welche nochſmeldung. zu erfragen in der Exped. d. Bl. v hl a
J

durch ſehr kaltes Wetter vermehrt wird. Einſammlung der Collecte für die Diakoniſſen AnſtaltVerbrechen In dem Marttflecken Jakobs- in Halle ß a Wohnung iſt zu vermiethen e u zu n anzu
walde (Kreis Koſel), iſt eine Frau auf unerklärliche Keumarktskirche. 10 Uhr. Herr Paſtor Teuchert. eziehen. Zu erfragen eumar a uhtigten

Vorwerk Nr. 1 iſt ein großes gut möblirtes Sinne tmit Bett zu vermiethen. infaſendf
Einige Schüler ſinden mit Nachhülfeunterricht gute en befhe

Weiſe verſchwunden. Wie verlautet, hatte dieſelbe in Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
inem Prozeß wegen Meineids als Zeugin aufzutreten, Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-

Und man vermuthet, daß der Angeklagte, ein Schmied mahl. Anmeldung.aus genanntem Orte die erwähnte Frau, ehe ſie ihm Statt besonderer Meldung Penſion in einer Lehrerfamilie. Näheres durch die de der frei

e e e ere e en e e e ln enin der Aſche gefunden wurden, und die von kompetenter e Onkel, Schwieger und Groß Kommt und ſtaunet! ln n
Seite als Menſchenknochen bezeichnet worden ſind, laſſen Edwin Menzel t überhau
e e en es Steche gen ehe en Gis 5 hogfein ſchrreente ſre(Verurtyeilung.) Zu Anfang Auguſt d. J. Die trauernden Hinterbliebenen. Gurken für 10 Pf. ſowie Pfeffer e
hatte der Hauptmann im 1. Schleſ. GrenadierReg. Nr. Die Beerdigung ſindet Montag Nachmittag 3 Uhr ſtatt. urken villig und ſ chön bei hen aber

10, Schwarzkopf, auf zwei junge Heute die nächtlicher Herzlichen Dank! g g wem dieWeile in ſeine auf der Freiburgerſtraße in Breslau be. Atlen Bekannten und Freunden ſage i hierdurch Frau Bindseil, i u
legene Wohnung zu dringen verſuchten, geſchoſſen und meinen beſten Dank für die herzliche Theilnahme welch Seitenbeutel. weiſe au
e eve er le i en re ger e n mir beim Tode meines lieben Mannes zu Theil geworden n t voldem Könige beftätigten kriegsgerichtlichen Spruch wegen ans vor e r e Werther far ſeine Einladungs und Adreßtarken, Moldenkaſe

wiederholter geſährlicher Körperverletzung“ zu ſechs Die trauernde Wittwe Henriette Arnold 100 Stück von 1 M. n weil d
Wochen und einem Tage Gefängniß verurtheilt worden. c i arten 100 Stück von neDas Verfahren gegen denſelben iſt hiermit als abge Hetanntmachung. Die in Gemäßheit des Provin Viſttenk 9 1 Mk. an, nd v
ſchloſſen an betrachten jal Reglements vom 7. November 1882 ut in i wie ne reeaglney An de Be Stern net e en e en Wein und Speiſenkarten, ſowie n
r bei Tappan Unweit New York erfolgte am Betheiligten im Communalbüreau aus und ſind Anträge apier-Servietten wen und

d en Zuſawmenſtoß zwiſchen einem Perſonen und guf Berichtigung der Regiſter binnen 14 Tagen daſelbſt halte ſtets vorräthig F. Karius, Brühl n.

en Guterzuge. Die Linie war bis zum Abend ge je zug i z ge ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen D h J in ast„Deutscher Hof.ſperrt, worauf ein Zug Tappan verließ, um die beſchädigte Lokomotive nach der Ausbeſſerungswertſtätte ererre er Wage i n

m Heute Schlachtefeſt, u er5 Uhr Wenſſteiſch, abends Brat und friſche Burtn, indezu beingen. Eine Extra-Lokomotive, auf welcher ſich
Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab Wurſtauskegeln.5 ben Mä 5e ne aus Verkautf. m e Wyt w5 lcheMWeisen s Reſtauration

A2. Neumarkt 2

in der

Heute Sonnabend von 7 ühr ab Salzknochen. n u e

gegen denſelben an. Drei Perſonen wurden getödtet Ich beabſichtige mein in der Karlſtraße belegenesind die rigen verwundet. Dieſes zweite Unglück ver dreiſtöckiges Wohnhaus mit großem Hof und Ehoreinſehrt,

ſperrte die Linie die ganze Nacht hindurch. Warten, Fabrikgebäude mit großen Schornſtein ee. zu ver
(Begnadigung.) Der Präſident der Vereinigten faufen. Unterhändler verbeten. Ludwig.Staaten von Amerika hat den Sergeanten Maſon, welcher 78 Ceniner Hen und Langſtroh iſt zu per

e e cänfen i Göhlitzſch Ur. 3. Cigarrenköpfchen-Sammelverein nhee W örſeneBerichte. M Pili A Die J e werden gebeten, ihre Dre n uHalde, 29. November 1883 0opIIIar- uction an Cigarrenköpfchen und Stummeln wianf u t Krn
den Vereund hübſch getrennt einzuliefern Minn herannaherden h

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 sbeſſere bis 180 e r e rKo. Mittelqualitäten 163-175 M. Lage zu ſetzen, dieſelben noch zu SanMi feinfter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 g. Mitkwoch den 5. Hezbr. cr. von vormiktags 9 Ahr an, Weihnachtsſeſte rechtzeitig verwerthen zu können. ind 9
s lés r. Gerſte 1000 Ko, ruhig, Land 155.--175 ſollen im hiefigen Rathstkellerſaale 1 Sopha div ſmelſtellen ſind bei den Herren 218, Vugl n
Mk, ſeine Chevalier bis 190 Mk. Futtergerſte 185 bis Tiſche, Stühle, Schränke, Kommoden, Waſchtiſche, div. Landes Secretär Bethmann, Halleſche Straße 219 u d di
o Mt. Gerſtenwalg 50 Köl, prima Qualität 14Tiſchlerhandwerkszeug, Reiſepelz, ſowie eine Partien Veſtaurateur B. Thiemann, Schmaleſtraße, h ſſtter
bis 14,50 Mark. Hofer 1000 Kilo 143-155 Mark Herren und Damenkleidungsftücke, nene engliſche Kaufmann F. I. Vuss, Gotthardtsſtraße/ Vinn h
Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 200 bis Kummete mit Stutzen, Schulränzei, Kinderlederſchürzen Kaufmann N. Wolf Roßmarkt, lege215 Mk., Linſen 50 Ko. 13--20 Mk. Kümmel 50hund dergl. mehr meiſtbietend, gegen Baarzahlung ver Kaufmann J. A. Angermann, Neumarkt, de
Ko, 26. 26 00 Mohnſamen 50 Ko, blauer 20ſtelgert werden. Gegenſtände zur Mitverſteigerung. Kaufmann a hiele, Roßmarkt. r r d de
M. gef. graue t. Strte Ko. 19,00 Mk. werden noch angenommen. Ein kleiner weiß und braungeſleckter vind leSpiritus 10000 Liter- Proz. ſchwankend, Kartoffel Merſeburg, den 29. November 1883. gelaufen. Abz uholen bei t höben

W Rüben ohne Augebot. Rüböl 50 Ko.
ARindfeisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u, Ger-Taxat. Rauwald, Schloßthorwärter ded M

e Weſha ſ—„-«u--—v-Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. i
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